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sion, Beschichtungsmethoden, Bautech-
nik und Chemietechnik, eingeladen und 
gebeten, ihre Interessensbekundung mit 
einer kurzen Darstellung ihrer Person 
und ihrer Expertise an die DWA-Bundes-
geschäftsstelle zu übersenden. Bewer-
bungen von jungen Berufskolleg*innen 
sind ausdrücklich herzlich willkommen.

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dr.-Ing. Christian Wilhelm 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-144 

E-Mail: wilhelm@dwa.de A

Vorhabensbeschreibung  
und Aufruf zur Mitarbeit

Überarbeitung des Merkblatts 
DWA-M 269 „Prozessmess-
geräte für Stickstoff, Phosphor 
und Kohlenstoff in Abwasser-
behandlungsanlagen“

Das Merkblatt DWA-M 269 „Prozess-
messgeräte für Stickstoff, Phosphor und 
Kohlenstoff in Abwasserbehandlungsan-
lagen“ vom Juni 2018 soll überarbeitet 
werden.

Der Anlass zur Überarbeitung des 
Merkblatts ist zum einen die Ergänzung 
und Anpassung von fachlichen Neuerun-
gen der Messtechnik. Diese betreffen 
nicht nur die Analysenmesstechnik bzw. 
Sensorik, sondern sie umfassen auch As-
pekte der Digitalisierung wie die Anbin-
dung der Geräte an die digitale, betrieb-
liche Infrastruktur und die geräteinterne 
Nutzung von Messdaten. Zum anderen 
soll das neue Merkblatt strukturell über-
arbeitet und die Gliederung in Anleh-
nung an die Merkblattreihe DWA-M 256 
anwendungsfreundlicher gestaltet und 
noch stärker auf die Praxisbedürfnisse 
ausgerichtet werden. Daher ist auch ge-
plant, einen neuen Abschnitt „Betrieb“ 
zu formulieren. Außerdem sind alle 
wichtigen Aspekte hinsichtlich der Über-
prüfung und Sicherstellung der Mess-
wertqualität zusammenzutragen und in 
einem Abschnitt „Qualität“ darzustellen. 
Der Bearbeitungszeitraum ist von Mitte 
2025 bis Ende 2026 geplant.

Die Überarbeitung des Merkblatts 
DWA-M 269 „Prozessmessgeräte für 
Stickstoff, Phosphor und Kohlenstoff in 
Abwasserbehandlungsanlagen“ wird in 
einer im DWA-Fachausschuss KA-13 „Au-
tomatisierung von Kläranlagen“ (Ob-
mann: Dr.-Ing. Frank Obenaus) neu zu 
gründenden Arbeitsgruppe KA-13.4 „Pro-

zessmessgeräte für Stickstoff, Phosphor 
und Kohlenstoff in Abwasserbehand-
lungsanlagen“ durchgeführt.

Zur Mitarbeit sind interessierte Fach-
leute aus dem Betrieb, Planungsbüros, 
Hersteller und Aufsichtsbehörden mit 
entsprechenden Kenntnissen eingeladen 
und gebeten, ihre Interessensbekundung 
mit einer kurzen Darstellung ihrer Per-
son und ihrer Expertise an die DWA-Bun-
desgeschäftsstelle zu übersenden. Be-
werbungen von jungen Berufskolleg-
*innen sind herzlich willkommen.

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dr.-Ing. Christian Wilhelm 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-144 

E-Mail: wilhelm@dwa.de A

Vorhabensbeschreibung  
und Aufruf zur Mitarbeit

Überarbeitung des Merkblatts 
DWA-M 277 „Hinweise zur 
Auslegung von Anlagen zur 
Behandlung von Grauwasser 
und Grauwasserteilströmen“

Das Merkblatt DWA-M 277 „Hinweise 
zur Auslegung von Anlagen zur Behand-
lung von Grauwasser und Grauwasser-
teilströmen“ vom Oktober 2017 soll 
überarbeitet werden.

Das Merkblatt DWA-M 277 wurde im 
Oktober 2017 in einem gemeinsamen 
Projekt mit dem Fachverband Betriebs- 
und Regenwassernutzung e. V. fertigge-
stellt und textgleich auch als fbr-Hin-
weisblatt H 202 veröffentlicht. Seit dem 
Erscheinen des Merkblatts haben sich die 
internationale Regelsetzung und rechtli-
che Randbedingungen weiterentwickelt. 
Die technische Umsetzung von Anlagen 
zur Grauwasseraufbereitung und Wie-
derverwendung hat in den vergangenen 
Jahren eine größere Verbreitung gefun-
den, und es liegen mehr Erfahrungswer-
te vor. Aus diesen Gründen wird die 
Überarbeitung des Merkblatts notwen-
dig.

Folgende Aspekte sind im Rahmen 
der Überarbeitung des Merkblatts zu be-
rücksichtigen:

Aktualisierung der Bezüge zum gel-
tenden Regelwerk der DWA, zu Nor-
men und gesetzlichen Regelungen 
(Trinkwasserverordnung, EU-Kom-

munalabwasserrichtlinie, EU-Baupro-
duktenverordnung etc.)
Angaben zur Wassermengenbilanz 
sollen aktualisiert werden.
Aktualisierung von Belastungsdaten
Aufarbeitung von Betriebserfahrun-
gen und Hinweise zur Bemessung 
und zum Betrieb aufnehmen
Die Klimakennung des DWA-Regel-
werks muss ergänzt werden
Die Leitlinien zum Gendern im DWA-
Regelwerk müssen umgesetzt werden.

Die Überarbeitung des Merkblatts DWA-
M 277 „Hinweise zur Auslegung von An-
lagen zur Behandlung von Grauwasser 
und Grauwasserteilströmen“ wird in 
 einer im DWA-Fachausschuss KA-1 
„NASS – Ressourcenorientierte Sanitär-
systeme“ (Obfrau: Prof. Dr.-Ing. Heidrun 

 Steinmetz) neu zu gründenden Arbeits-
gruppe KA-1.2 „Behandlung von Grau-
wasser und Grauwasserteilströmen“ an-
gefertigt. Der Bearbeitungszeitraum ist 
von Mitte 2025 bis Ende 2026 geplant.

Zur Mitarbeit sind interessierte Fach-
leute aus dem Betrieb, Planungsbüros, 
Hersteller und Aufsichtsbehörden mit 
entsprechenden Kenntnissen eingeladen 
und gebeten, ihre Interessensbekundung 
mit einer kurzen Darstellung ihrer Per-
son und ihrer Expertise an die DWA-Bun-
desgeschäftsstelle zu übersenden. Be-
werbungen von jungen Berufskolleg-
*innen sind herzlich willkommen.

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dr.-Ing. Christian Wilhelm 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-144 

E-Mail: wilhelm@dwa.de A

Vorhabensbeschreibung

Überarbeitung von DWA-M 771 
„Abwasser aus der Wäsche, 
Pflege und Instandhaltung  
von Straßen-, Schienen- und 
Luftfahrzeugen“

Die DWA wird das Merkblatt DWA-
M 771 „Abwasser aus der Wäsche, Pflege 
und Instandhaltung von Straßen-, Schie-
nen- und Luftfahrzeugen“ von Oktober 
2011 überarbeiten.

Das Merkblatt wurde 2011 veröffent-
licht. Zwischenzeitlich haben sich neue 
Entwicklungen auf dem Fahrzeugmarkt 
ergeben, die auch Auswirkungen auf Art 
und Menge des gegebenenfalls anfallen-
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den Abwassers haben. Hier ist insbeson-
dere an Elektrofahrzeuge zu denken. Au-
ßerdem soll das Merkblatt an aktuelle 
Erkenntnisse bezüglich Abwasserbelas-
tung aus der Fahrzeugwäsche und dem 
Werkstattbetrieb angepasst werden und 
neue Entwicklungen berücksichtigen 
(zum Beispiel mobile Fahrzeugwäsche). 
Daher hat der DWA-Fachausschuss IG-2 
„Branchenspezifische Industrieabwässer 
und Abfälle“ beschlossen, das Merkblatt 
zu überarbeiten und an die neuen tech-
nischen Entwicklungen und Erkenntnisse 
anzupassen.

Das vorliegende Merkblatt soll an ak-
tuelle rechtliche und technische Entwick-
lungen angepasst werden. Ergänzend 
zum bisherigen Umfang sollen auch As-
pekte der wasserrechtlichen und sat-
zungsrechtlichen Überwachung berück-
sichtigt werden. Zur Vermeidung von 
Doppelregelungen sollen geeignete vor-
handene technische Regelungen wie zum 
Beispiel Normen zu Leichtflüssigkeitsab-
scheidern und das Merkblatt DWA-
M 167-2 in Bezug genommen werden.

Das Merkblatt richtet sich an Behör-
den, Betreiber, Anlagenhersteller, Ver-
bände, beratende Ingenieurbüros und 
sonstige betroffene Fachleute.

Die Überarbeitung erfolgt in der neu 
einzurichtenden Arbeitsgruppe IG-2.27. 
Mit der Konstituierung der Arbeits gruppe 
ist Dipl.-Ing. Veit Flöser (Hannover) be-
auftragt.

Hinweise und Anregungen zu diesem 
Vorhaben nimmt die DWA-Bundes-
geschäftsstelle gerne entgegen.

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Dipl.-Ing. Iris Grabowski 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel. 0 22 42/872-102 

E-Mail: grabowski@dwa.de A

Aufruf zur Stellungnahme

Merkblatt DWA-M 175-1 
(6/2018) „Betriebsführungs-
systeme – Teil 1: Entwässe-
rungssysteme“: Überarbeitung 
nicht wesentlicher Art

Die DWA-Arbeitsgruppe ES-7.6 „Be-
triebsführungssysteme für Kanalnetze“ 
(Sprecherin: Dipl.-Ing. Dominika Wirtz) 
hat das im Juni 2018 veröffentlichte 
Merkblatt DWA-M 175-1 „Betriebsfüh-
rungssysteme – Teil 1: Entwässerungs-
systeme“ um Hinweise zum „Building In-
formation Modeling“ (BIM) und zur 

Künstlichen Intelligenz (KI) ergänzt. Im 
Zuge der Überarbeitung wurde zudem 
der Untertitel des Merkblatts auf „Teil 1: 
Grundlagen zur Einführung“ angepasst.

Die Arbeitsgruppe und der überge-
ordnete Fachausschuss ES-7 „Betrieb und 
Unterhalt“ haben aufgrund der geringfü-
gigen Änderungen entschieden, dass es 
sich dabei um eine Überarbeitung nicht 
wesentlicher Art gemäß dem Arbeitsblatt 
DWA-A 400 „Grundsätze für die Erarbei-
tung des DWA-Regelwerks“ handelt. Da-
mit kann auf ein Beteiligungsverfahren 
gemäß Arbeitsblatt DWA-A 400:2018, 
Unterabschnitt 5.3 verzichtet werden.

Die Fachöffentlichkeit erhält die Gele-
genheit zur Stellungnahme zu den ge-
planten Änderungen. Eine vollständige 
Darstellung der geplanten Änderungen 
ist im Internet bereitgestellt unter

https://dwa.info/M175-1

Gemäß den Vorgaben des Arbeitsblatts 
DWA-A 400:2018 dürfen nur die Ände-
rungen kommentiert werden.

Stellungnahmen zu den beabsichtig-
ten Änderungen sind bis zum 31. Mai 
2025 zu richten an:

DWA-Bundesgeschäftsstelle 

Team Entwässerungssysteme 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

E-Mail: TeamES@dwa.de A

Neu erschienen

Merkblatt DWA-M 143-12 – 
Renovierung von Abwasser-
leitungen und -kanälen mit 
vorgefertigten Profilen – 
 Einzelrohr-Lining
Die DWA hat das Merkblatt DWA-M 143-
12 „Sanierung von Entwässerungssyste-
men außerhalb von Gebäuden – Teil 12: 
Renovierung von Abwasserleitungen und 
-kanälen mit vorgefertigten Profilen – 
Einzelrohr-Lining“ veröffentlicht.

Das Merkblatt DWA-M 143-12 befasst 
sich mit der grabenlosen Renovierung von 
erdeingebauten Abwasserleitungen und 
-kanälen durch Auskleidung mit vorgefer-
tigten Rohren mit und ohne Ringraum im 
Einzelrohrverfahren und gilt für Entwäs-
serungssysteme, die hauptsächlich als 
Freispiegelsysteme betrieben werden. Es 
gilt von dem Punkt an, wo das Abwasser 
das Gebäude bzw. die Dach entwässerung 
verlässt oder von einem Straßenablauf 
abfließt, bis zu dem Punkt, wo das Abwas-

ser in eine Behandlungsanlage oder in ei-
nen Vorfluter eingeleitet wird. Abwasser-
leitungen und -kanäle unterhalb von Ge-
bäuden sind hierbei eingeschlossen, so-
lange sie nicht Bestandteil der Gebäude-
entwässerung sind.

Die Auskleidung mit vorgefertigten 
Einzelrohren ist eine umweltschonende 
Renovierungstechnik. Dabei werden 
neue Einzelrohre durch Einziehen oder 
Einschieben in die Altrohrleitung einge-
bracht. Auf diese Weise können Altrohr-
leitungen der Entwässerung aus allen 
gängigen Werkstoffen renoviert werden. 
Voraussetzung für den Einbau ist ein aus-
reichend freier Querschnitt und eine 
Formstabilität, um das Einbringen der 
Einzelrohre zu gewährleisten. Je nach 
Aufgabenstellung kann das Einzelrohr-
verfahren von Schacht zu Schacht, 
Schacht zur Baugrube sowie Baugrube 
zu Baugrube eingesetzt werden.

Änderungen

Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 143-
12 (8/2008) wurden folgende Änderun-
gen vorgenommen:

Anpassung an die europäische Nor-
mung und zwischenzeitlich eingetre-
tene Veränderungen im Hinblick auf 
Gesetze, Verordnungen, Vorschriften 
und das DWA-Regelwerk
Titeländerung und inhaltliche Neu-
strukturierung:
 – Abschnitt 5 „Planung“
 – Abschnitt 6 „Ausführung“
 – Abschnitt 7 „Qualitätssicherung/

Qualifikation“
 – Abschnitt 8 „Sicherheit und Ge-

sundheitsschutz“
neu aufgenommen:  
Abschnitt 9 „Kosten- und Umweltaus-
wirkungen“ und Beschreibung der 
Auskleidung mit vorgefertigten, 
werkseitig herge stellten Lining-Roh-
ren ohne Ringraum im Einzelrohr- 
Lining in Anhang C (Tight-In-Pipe-
Verfahren oder Kaliber bersten).

Das Merkblatt wurde von der DWA- 
Arbeitsgruppe ES-8.21 „Einzelrohrver-
fahren“ (Sprecher: Dr.-Ing. Peter 

 Drewniok) im Auftrag des DWA-Haupt-
ausschusses „Entwässerungssysteme“ im 
DWA-Fachausschuss ES-8 „Sanierung“ 
(Obmann: Dr.-Ing. Christian Falk) erar-
beitet. Es richtet sich an alle im Bereich 
der Sanierung von Entwässerungssyste-
men planenden, betreibenden sowie Auf-


